
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Vollständiges Taschenbuch für Kunst- und
Lustfeuerwerker und Liebhaber dieser Unterhaltung

Pesth, 1820

Quecksilber-Niederschlag, weißer

urn:nbn:de:bsz:31-101252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-101252


67

ſie daher mit Kalk , Eiſenfeilſpänen , oder mit einem Laugenſalz und

nach Beſchaffenheit der Umſtände auch wohl mit Thon . Die Art

der Gewinnung iſt eine wahre Deſtillation . Der Ofen hat nämlich

einige Röhren , welche nach einem daneben befindlichen Behältniſſe ,
die Rauchkammer genannt , gehen . Der Ofen ſelbſt vertritt die

Stelle einer Retorte . In demſelben wird das Queckſilber aus den

Erzen mittels der Hitze in Dämpfen nach den Röhren getrieben ,

woſelbſt es ſich mit dem Ruß vermengt zum Theil anlegt , mehren⸗

theils aber nach der Rauchkammer geht , und ſich in den darin be⸗

findlichen , mit Waſſer gefüllten Kapellen verdickt und abkühlt . Man

ſammelt es hier aus den Röhren , reinigt es von Ruß , bindet es zu

100 Pfunden in lederne Beutel , und packt dieſe in Fäßchen zum

Verkaufe ein .

Der Verbrauch des Queckſilbers iſt ſehr beträchtlich . Es wird

zur Bereitung des künſtlichen Zinnobers , zur Scheidung des Goldes

und Silbers , zum Vergolden und Verſilbern im Feuer , zur Unter⸗

lage der Spiegel , zu Thermometern , Barometern , zur Arznei , in der

Feuerwerkerei zu Farbenfeuern , und ſonſt noch zu mancherlei Be⸗

hufe angewendet .

109 ) Weißer Queckſilber⸗Niederſchlag ( weißes

Präcipitat , Mereurius praecinitatus alhus ) . —

Ein weißes , lockeres , geruchloſes Pulver von metaliſchem Geſchmack ,

welches ſich in Waſſer ſehr wenig , in Alkohol gar nicht , aber in

den ſtärkern Mineralſäuren und Aetzammoniakflüſſigkeit auflöſt , und

von den fixen Alkalien in ſeine Beſtandtheile zerſetzt wird . Um es

darzuſtellen , löſt man Alembrothſalz in 12 Theilen heißem deſtillir⸗

ten Waſſer auf und ſetzt ſo lange eine Auflöſung von kohlenſaurem

Natron zu , als ein ſchön weißer Niederſchlag erfolgt , der ſorgfältig

ausgewaſchen und an einem ſchattigen Ort getrocknet wird .

Man bedient ſich dieſes weißen Präcipitats in der Feuerwer⸗

kerei , um dunkelroſafarbene oder hellkarminrothe Flammen zu er

zeugen .

110 ) Rauſchgelb . — Siehe d. Art . „ Schwefelarſenik “ .

111 ) Sägeſpäne . — Und zwar ſolche , die von Tannen⸗

oder anderem leichten Holze ſind , werden in der Feuerwerkerei zum

Funkenfeuer gebraucht . Für dieſen Behuf müſſen ſie aber zuvor in
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